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Einführung


Alles begann damit, dass Josi ihren Schutzengel Mia hören, sehen und mit ihm sprechen konnte. Mia trug um ihren Hals ein goldenes Säckchen mit kleinen, roten Blüten. Aß ein Mensch eine dieser Blüten, so konnte er eine Stunde lang ohne Hilfe des Engels fliegen. Gott gab Josi durch ihren Engel den Auftrag, Menschen und Tieren, die in Not gerieten, zu helfen. Und das erforderte schnelles Reagieren. Deshalb war das Fliegen manchmal lebensrettend. Um Josi hatte sich mit der Zeit eine richtige Schutzengelbande gebildet. Zu dieser Bande gehörten im 6. Schuljahr insgesamt fünf Kinder, einschließlich Josi und ein Lehrer, Herr Schwarz, der Mathematik und Sportlehrer der Kinder. Auch in diesem Schuljahr werden sie wieder kleine und große Wunder und manchmal auch gefährliche Abenteuer erleben.


Leider sind Lina und Luna nicht mehr auf der Realschule. Sie machen jetzt auf einem Aufbaugymnasium ihr Abitur. Ihre Engel ermutigen sie immer wieder zum Lernen.
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Erster Schultag nach den Ferien


Endlich wieder Schule! Endlich ist die Schutzengelbande wieder vereint. Alle hatten wirklich wunderbare Ferien gehabt. Doch jetzt konnten die Abenteuer wieder beginnen. Auch ihr Mitglied, Herr Schwarz, konnte wieder dabei sein. Frau Honig, die Klassenlehrerin, holte sie am Aufstellplatz auf dem Schulhof ab und begleitete sie in ihren Klassenraum. „Guten Morgen, ihr Lieben! Endlich sind wir wieder zusammen. Ich habe mich so auf euch gefreut. Und es gibt eine Überraschung.“, begrüßte sie Frau Honig. Da klopfte es. „Da ist sie auch schon. Herein!“ Der Schulleiter trat mit einer neuen Schülerin ein. „Guten Morgen, ihr Lieben. Dies ist Lisa, eine neue Schülerin für eure Klasse. Ich bin sicher, dass sie sich sehr schnell einleben wird. Dann alles Gute dir, Lisa.“ Und schon war der Schulleiter wieder weg. „Guten Morgen, Lisa, schön, dass du zu uns in die Klasse gekommen bist. Schau mal, an unserem Sechsertisch ist noch ein Platz frei, neben Tabea. Magst du dich da hinsetzen? Ich bin Josi.“ „Sehr gern, Josi.“ Und Lisa setzte sich neben Tabea. Frau Honig begrüßte Lisa ebenfalls und schlug vor, eine Vorstellungsrunde zu machen, wo jeder ein bisschen von sich erzählte. So erfuhren alle, dass Lisa aus Düsseldorf kam, ihre Mutter in einer Bank arbeitete und hier nach Essen versetzt worden war. „Ich glaube, ich werde mich bei euch wohlfühlen.“, sagte Lisa. „Diese Frau Honig scheint eine wirklich sehr nette Lehrerin zu sein.“ „Da hast du Recht. Sie ist so lieb, dass man sich nach den Ferien immer wieder auf sie freut.“


„So meine Lieben, ich bin sicher, dass wir in diesem neuen Schuljahr wieder besonders viel Schönes miteinander erleben werden. Bestimmt werden wir auch mal zum Zauberwald wandern und die weißen Hexen besuchen. Josi und ihre Freundinnen werden bestimmt wieder Kontakt mit ihnen aufnehmen. Für die fünf ist der Weg ja viel leichter zu bewältigen.“ „Klar doch, Frau Honig, das machen wir sehr gern.“ „Ansonsten dachte ich mir, wir, besuchen auf jeden Fall im September die Handwerkermesse in der Gruga. Dort könnt ihr euch alle dargestellten Handwerke einmal anschauen. Ich habe hier eine Information für eure Eltern. Lasst sie bitte unterschreiben, damit ich sehe, welche Eltern damit einverstanden sind. So, hier ist auch noch euer Stundenplan. Herr Schwarz bleibt euer Mathematik- und Sportlehrer.“ „Juchhu“ „Dann habe ich noch einige Schulbücher für euch. Außerdem sind 15 Spinde frei. Wer mir zuerst das Geld für einen Spind bringt, bekommt einen. Bitte schreibt euren Namen in euere Bücher und bindet sie ein. Ihr braucht sie nur mit nach Hause zu nehmen, wenn ihr Hausaufgaben daraus aufbekommt. Ansonsten können sie hierbleiben.“
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Nachricht von den weißen Hexen


„Guten Morgen, ihr Lieben! Ich habe eine Nachricht von den weißen Hexen bekommen.“, begrüßte Josi ihre Freundinnen. „Sie bitten uns, sie heute am Vormittag zu besuchen.“ „Ja, dann lasst uns doch in der Pause um 9.30 Uhr zu ihnen fliegen.“, erwiderte Herr Schwarz, der soeben angekommen war. „Gute Idee.“, meinte auch Marsha. „Super, dann um 9.20 Uhr bei uns vor der Klassentür.“, sagte Tabea. Und schon war das abgemacht. Alle waren ganz gespannt, was die weißen Hexen für ein Anliegen hatten, so dass sie heute nicht so ganz bei der Sache waren. Endlich klopfte es und Herr Schwarz bat darum, dass die Schutzengelbande doch bitte früher in die Pause gehen konnte. Sie durften gehen. Und schon waren sie in der Luft, nachdem sie eine kleine, rote Blüte aus Mias Säckchen gegessen hatten. Sie flogen im Unsichtbar-Modus und Turbo-Gang zum Zauberwald und landeten unter dem Baumhaus. Im Baumhaus trafen sie Esmeralda an, die sofort die leitenden Hexen orderte, damit sie mit den Schutzengelstreitern sprechen konnten. „Schön, dass ihr da seid, ihr Schutzengelkinder. Wir spüren, dass der Zauber, den wir gegen die schwarzen Hexen gesprochen haben, langsam nachlässt. Können wir da vielleicht noch einmal nachlegen?“ „Das dürfte - meiner Meinung nach - kein Problem sein. Sie fassten sich, wie damals, an den Händen und sprachen die Worte von damals gemeinsam „Wir vereinen uns zusammen, sprechen nun das Zauberwort. Die schwarzen Hexen von hier verbannen, denn dies ist ein Liebesort. Lasst das Licht aufs Neu anfeuern, zündet neu die Liebe an. Sie soll nun das Spiel erneuern, feuert unser Leben an.“ Alle schwiegen und spürten deutlich, wie der Zauber wieder stärker wurde und schließlich die volle Kraft – wie damals – erreichte. „Das ist gut!“, riefen die Hexen. „Jetzt müssen wir keine Angst mehr haben. Jetzt ist die Kraft wieder aufgebaut. Dagegen kommen die schwarzen Hexen nicht an. Habt ganz herzlichen Dank, ihr lieben Kinder. Ihr seid ein wahres Geschenk für uns weiße Hexen,
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Religion- Kunstunterricht


„Endlich mal wieder die Kombination aus Religion- und Kunstunterricht!“, rief Tabea aus, als sie zur Schule kam und ihre Freundinnen sah. „Ja, ich freue mich auch schon ganz doll auf die ersten beiden Stunden.“, sagte Josi. Da kam auch schon Frau Honig und holte die Kinder in die Klasse. „Guten Morgen, Kinder! Ich sehe, ihr freut euch genauso, wie ich auf die ersten beiden Stunden. Ich habe euch wieder ein neues Bild von meinem Lieblings Maler Sieger Köder mitgebracht. Ich bin sehr gespannt, was ihr dazu sagen könnt. Wenn ich es gleich zeige, schaut es in aller Ruhe eine Zeit lang an und lasst es auf euch wirken. Erst dann, wenn ihr es verinnerlicht habt, dann beschreibt es in aller Ruhe.
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Nach ungefähr fünf Minuten meldeten sich die ersten Kinder. „Gut, machen wir eine Meldekette.“, eröffnete Frau Honig die Beschreibungskette.


Fritz: „Ich sehe eine Frau, die ganz in sich gekehrt zu sein scheint und den Mittelpunkt des Bildes einnimmt.“


Tabea: „Ich sehe Dornenbüsche, an denen Rosenblüten wachsen.“


Marsha: „Um die Frau ist ein helles Licht, das sich nach oben hin fortsetzt.“


Tabea: „Der Boden ist braun, wie Waldboden. Und der Hintergrund hat ein wunderschönes strahlendes Blau.“


Mo: „Die Frau hält die Hände schützend vor ihren Körper.“


Frau Honig: „Super, das habt ihr sehr gut beschrieben. Wagen wir uns an die Deutung.“


Vicky: „Mir ist sofort das Lied eingefallen: Maria durch ein` Dornwald ging.“


Josi: „Genau, das stimmt. Sie trägt ihr Kind durch den Dornenwald und kann es nicht fassen, dass sie von Gott, genauer gesagt, vom Heiligen Geist ein Kind erwartet, den Sohn Gottes. Darum sieht sie so meditativ und träumend aus und schützt ihren Bauch.“


Oskar: Genau! Und dieses Wunder krönen die Rosen, die von den Dornen getragen werden.“


Frau Honig: „Und genau dieses Wunder will Sieger Köder in seinem Bild darstellen.“


Josi: „Das ist ihm sehr gut gelungen.“


„Das habt ihr sehr gut gemacht Kinder. Ich möchte euch bitten, jetzt ein Bild zu malen mit Wasserfarbe. Thema: Mein persönliches Wunder. Ihr dürft auch in Gruppen arbeiten.“
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